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LAG Parklandschaft Ammerland
2. Sitzung in der FP 2023-2027

Datum: 16.11.2023, 19.00 Uhr bis 21:30 Uhr

Protokoll

Teilnehmer/innen
s. Anwesenheitsliste, inkl. Dokumentation der
Abfrage und Angaben zu Interessenkonflikten

Ort: Westerstede, Jaspershof

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung am 29.06.2023
5. Mitteilungen des Vorsitzenden und des Vorstandes
6. Wahl der/des Vorsitzenden der LAG
7. Mitteilungen des Regionalmanagements und der Geschäftsstelle

7.1. Bericht Stand der Projekte
7.2. Bericht aus den Arbeitskreisen
7.3. Informationen zum Stand der Finanzen und Förderbudgets
7.4. Organisatorische Informationen

8. Mitteilungen des ArL
9. Sach- und Projektberatungen

9.1. Projekt 390 – Solarbetriebene Mülleimer - Park der Gärten gGmbH (alte FP)
9.2. Projekt 005 – Grünes Leben auf dem Jaspershof – Stadt Westerstede
9.3. Projekt 006 – Inwertsetzung u. barrierefreier Ausbau Steganl., Bad Zwischenahn

Projekt 010 – Attraktivierung und Inwertsetzung einer Brücke, Bad Zwischenahn
9.4. Projekt 007 – Erhalt denkmalgesch. Wallholländer-Windmühle in Westerscheps
9.5. Projekt 009 – Anschluss Lehrbienenstand an die Strom- und Wasserversorgung
9.6. Projekt 011 – Neuauflage Broschüre Wanderwege, Ammerland-Touristik
9.7. Projekt 001 – Kostenerhöhung für das Projekt Digitales Moorkataster (ergänzt)

10. Termine und weiteres Vorgehen
11. Verschiedenes

1. Begrüßung
Herr Pieper begrüßt alle anwesenden Personen, besonders die Projektträger, die neuen LAG-
Mitglieder sowie Frau Tönjes vom ArL und Viktor Schacht, Klimaschutzmanager der Stadt
Westerstede, die heute erschienen sind. Er bedankt sich bei Bürgermeister Michael Rösner für die
Bereitstellung des Veranstaltungsortes sowie für die Organisation und Bewirtung während der
Veranstaltung.
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2. Feststellung Beschlussfähigkeit
Zur heutigen Sitzung wurde fristgerecht eingeladen, zusätzlich wurde durch Veröffentlichung in der
NWZ am 02. November 2023 die Öffentlichkeit informiert.
Folgende Personen werden vertreten:

· Frau zu Jeddeloh vertritt Frau Kahle-Frerichs (s. TOP 5) (WiSo-Partner).

Alle nicht anwesenden stimmberechtigten WISO-Partner und die nicht erschienenen beratenden
Mitglieder sind entschuldigt (vgl. Anwesenheitsliste).

Beschlussfähigkeit:
Seitens der stimmberechtigten LAG – Mitglieder sind
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner)
7 Vertreter/- innen der WISO - Partner anwesend (vgl. Teilnehmerliste).
Damit ist die LAG beschlussfähig.

3. Genehmigung der Tagesordnung
Herr Pieper fragt, ob es Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesordnung gibt.
Frau Knetemann beantragt aus aktuellem Anlass eine Ergänzung der Tagesordnung unter TOP 9. zur
Beratung von Mehraufwand für das Gemeinschaftsprojekt Digitales Moorkataster.
Ansonsten gibt es keine weiteren Änderungswünsche.

Herr Pieper schlägt vor, den zusätzlichen Beratungspunkt unter TOP 9.7. aufzunehmen und bittet um
Zustimmung.
Anschließend prüft er die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend.
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle gemeldet: keine.

Beschluss:
Die LAG beschließt:
Die Tagesordnung wird mit der Ergänzung zu TOP 9.7. genehmigt.
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

4. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29.06.2023
Herr Pieper weist darauf hin, dass das Protokoll der letzten Sitzung allen fristgerecht zugesandt wurde
und bittet um Genehmigung des Protokolls.
Es gibt keine Änderungswünsche.
Herr Pieper prüft die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend.

Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: keine.
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Beschluss:
Die LAG beschließt:
Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

5. Mitteilungen des Vorsitzenden und des Vorstandes
Herr Pieper teilt mit, dass es auf Vorschlag des neuen Regionalmanagements vor der LAG-Sitzung
eine Vorstands-Sitzung gegeben hat, um die einzelnen Punkte und Projekte im Vorfeld zu besprechen
und die Zusammenarbeit am Anfang der neuen Förderperiode zu intensivieren.
Weiterhin weist er darauf hin, dass Frau zu Jeddeloh die LAG-Mitgliedschaft und WISO-Partnerin für
den Bereich Parks und Gärten auf Frau Kahle-Frerichs überträgt und sie fortan (so wie in dieser
Sitzung) deren Vertretung übernimmt.

6. Wahl der/des Vorsitzenden der LAG
Herr Pieper erklärt, dass er den Vorsitz der LAG vor 4 Jahren nach dem Ausscheiden von Klaus Groß
übernommen habe. Aus seiner Sicht ist es nach der Etablierung der Geschäftsstelle und des
Regionalmanagements bei der Stadt Westerstede sinnvoll, die Aufgaben und Funktionen an einer
Stelle zu bündeln und konzentrieren.
Herr Fischer stellt sich zunächst vor und erwähnt, dass er ab 01.10.2023 zusammen mit Herrn Eckholt
das LEADER-Leitungsteam bildet. Anschließend übernimmt er die Wahlleitung. Auf seine Anfrage
werden keine Einwendungen gegen eine offene Wahl erhoben. Dann bittet er um Wahlvorschläge,
woraufhin Jörg Pieper Michael Rösner vorschlägt. Weitere Vorschläge gibt es nicht.
In der anschließenden Wahl mit offener Abstimmung wird Michael Rösner einstimmig bei einer
Enthaltung als Vorsitzender der LAG gewählt.

Beschluss:
Die LAG wählt Michael Rösner zum Vorsitzenden der LAG.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 4 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 1
nein: 0

Michael Rösner bedankt sich für das ihm vorab gegebene Vertrauen und übergibt an Jörg Pieper
einen Präsentkorb als Dank für die gute Arbeit. Jörg Pieper dankt ihm und den LAG-Mitgliedern für die
gemeinsame erfolgreiche Zusammenarbeit und übergibt dann den Vorsitz an Michael Rösner.

7. Mitteilungen des Regionalmanagements und der Geschäftsstelle
Herr Fischer weist auf die nachfolgend genannten Änderungen hinsichtlich der EU-Vorgaben hin:
Interessenkonflikte: alle stimmberechtigten Mitglieder und Personen haben vor der Abstimmung zu
jedem einzelnen LEADER-Projekt entsprechende Angaben und Erklärungen abzugeben; dazu wird
die Teilnehmerliste um eine Abfrage zu Interessenkonflikten erweitert;
LEADER-Logo: darf nicht mehr verwendet werden, nur noch die „Europa-Flagge“ ist zugelassen;
Beschlussvorlagen: Bei den Projektförderungen sind nur noch die Förderquoten nach Maßgabe des
REK und keine konkreten Förderbeträge zu den einzelnen Projekten mehr zu beschließen.
Des Weiteren wurde in der Vorstands-Sitzung vereinbart, dass reine oder vorwiegend energetische
Gebäude-/Maßnahmen nicht bzw. nur im Zuge bei Neubaumaßnahmen aus LEADER gefördert
werden sollen.
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7.1. Bericht Stand der Projekte
Herr Fischer verweist hinsichtlich der aktuellen Projekt- und Sachstände auf die mit der Einladung
verschickten Vorlagen und geht in seinen Ausführungen darauf ein. Aus der alten Förderperiode
befinden sich aktuell noch etwa 10 Projekte in der Umsetzung oder Abrechnung, von den vier
beschlossenen Projekten der neuen Förderperiode sind zwei bewilligt und zwei Anträge liegen dem
ArL vor. Er weist darauf hin, dass die Geschäftsordnung zur Vorlage von Projekten beim ArL
spätestens 6 Monate nach LAG-Beschluss einer Klarstellung und ggfs. Anpassung bedarf.

7.2. Bericht aus den Arbeitskreisen
Herr Eckholt weist darauf hin, dass sich mehrere Arbeitskreise und Projektgruppen im Jahresverlauf
getroffen haben:
Herr Kapteina berichtet vom AK Agenda 21 auf Kreisebene als Austauschplattform mit Vertretern der
Gemeinden und ehrenamtlichen Gruppen über umweltschutzrelevante Themen, der zweimal im Jahr
stattfindet, zuletzt am 12.10.2023. In diesem AK sind mitunter auch die Klimaschutzmanager der
Gemeinden und des Landkreises vertreten.
Herr Lehners übernimmt den Bericht vom AK Naturschutz beim Landkreis. Der AK ist dabei, die zu
bearbeitenden Themenfelder zu erweitern und zu vertiefen (u. a. Moorschutz) sowie an neuen
Projekten (Sanierung Zwischenahner Meer) mitzuwirken. Dazu ist fortan ein zweimaliges Treffen im
Jahr geplant, um im Rahmen von Exkursionen konkrete Projekte besichtigen zu können.
Herr Bullerdiek berichtet vom AK Parks und Gärten mit den Teilnehmern der 25 offenen Gärten im
Ammerland und vom Workshop der Ammerland-Touristik, die am 19.10. und 26.10.2023
stattgefunden haben. Bei dem Workshop wurden u.a. die höheren Anforderungen an die touristischen
Angebote und der Vermarktung, die steigenden Ansprüche von Gästen und die digitalen
Herausforderungen thematisiert.
Herr Eckholt berichtet vom Workshop zum Digitalen Moorkataster, bei dem u. a. Bewertungskriterien
für die identifizierten Potentialstandorte erörtert wurden. Aufgrund der größeren Ausdehnung und der
entstandenen Weitläufigkeit der Gebietskulissen sowie aufgrund unzureichender Kartengrundlagen ist
nach den Bestandsaufnahmen ein Mehrbedarf an zusätzlich notwendigen Bohrungen und
Nachkartierungen festgestellt worden, um zu gesicherten Ergebnissen zu kommen (s. TOP 9.7).
Das Projekt verläuft weitgehend planmäßig, die digitale Aufbereitung ist indes noch zu klären.

7.3. Informationen zum Stand der Finanzen und Förderbudgets
Herr Fischer verweist zum Stand der Finanzen und der Förderbudgets auf die mit der Einladung
verschickten Vorlagen. Aus der alten Förderperiode sind 10 Projekte noch nicht abgeschlossen, es
stehen hier noch Auszahlungen in Höhe von ca. 500.000 € an LEADER-Mitteln aus. Bei der
Darstellung der Finanzen und Kontingente der neuen Förderperiode für die beschlossenen und die zu
beschließenden Projekte erklärt er, dass bis Ende 2025 noch mindestens 935.000 € LEADER-Mittel
bewilligt sein müssen, damit diese Mittel nicht verfallen.

7.4. Organisatorische Informationen
Hierzu gibt es keine Wortbeiträge.

8. Mitteilungen des ArL
Es gibt keine Mitteilungen seitens des ARL.

9. Sach- und Projektberatungen

9.1. Projekt 390 – Solarbetriebene Mülleimer - Park der Gärten gGmbH (alte FP)
Herr Fischer führt an, dass das Projekt im Park der Gärten dem Handlungsfeld Tourismus sowie
Landschaft, Umwelt und Klimaschutz zuzuordnen ist und nach gemeinsamer Vorauswertung eine
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Bewertung mit 9 Punkten vorgelegt wird. Er ruft Herrn Böhlje auf und bittet ihn, das Projekt zu
präsentieren.
Herr Böhle erklärt, dass das klimaschutzrelevante und nachhaltige Projekt einzigartig für und über die
Region hinaus ist. Durch die beabsichtigte Aufstellung von 16 solarbetriebenen Müllpress-Mülleimern
mit einer Gesamtinvestition ca. 83.000 € können in erheblichen Umfang Ressourcen geschont und
CO2 eingespart werden.
Es schließt sich eine längere Aussprache und Diskussion in Bezug auf einige in den Unterlagen
punktbewertete Kriterien bzw. Bewertungsaspekte an und in der Frage, ob diese im Einzelnen
dahingehend erfüllt werden, dass die Voraussetzungen für eine Förderung dieses Projekt gegeben
sind.
Hierzu merkt Herr Fischer an, dass es sich bei der Projektvorlage um einen Bewertungsvorschlag
handelt, als Grundlage für eine von der EU durchaus gewünschte inhaltliche Auseinandersetzung.
Im Übrigen bemerkt er, dass das Projekt zur Anmeldung bei der auslaufenden Förderperiode ansteht
und dieses auch nach dem Projektauswahlbogen des alten REK zu bewerten ist. Er erklärt, dass es
für die Auslegung und Handhabung einzelner Bewertungsparameter im alten REK mitunter an
konkreten Anleitungen und Differenzierungen mangelt, so dass auch die Anwendung bei diesem
speziellen Projekt schwieriger sei.
Nach der Aussprache schlägt Herr Rösner vor, zunächst eine Entscheidung über die grundsätzliche
Förderfähigkeit dieses Projektes herbeizuführen. Bei dieser Abstimmung wird die Förderfähigkeit mit 5
Ja-Stimmen gegen 3 Nein-Stimmen bei 2 Enthaltungen bestätigt.

Anschließend leitet Herr Rösner die Abstimmung über dieses Projekt ein. Er verweist auf den
vorliegenden Projektauswahlbogen und die Beschlussvorlage und prüft die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet:
Herr Dierks und Frau Lüttmann.

Das Projekt wird mit 6 Ja-Stimmen, gegen 2 Nein-Stimme bei 2 Enthaltungen beschlossen.

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Solarbetriebene Müllpress-Mülleimer“ soll aus EU-Mitteln mit einem
Betrag bzw. einer Förderquote von maximal 50 % der förderfähigen Gesamtkosten (netto)
gefördert werden.
Weiterhin wird das Projekt mit maximal 12,5 % der Gesamtkosten aus dem Zusatztopf
Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich
ja: 3 öffentliche und 3 WiSo - Partner
Enthaltungen: 2
nein: 2

9.2. Projekt 005 – Grünes Leben auf dem Jaspershof
Herr Fischer erläutert eingangs, dass das regional bedeutsame Projekt den Handlungsfeldern
Landschaft, Umwelt und Klimaschutz sowie Tourismus und Ortsentwicklung zuzuordnen und mit 17
Punkten vorbewertet ist. Er ruft Frau Wetenkamp zur Vorstellung des Projektes auf.
Frau Wetenkamp stellt die gemeinschaftlich entwickelte Konzeption für die Anlegung der
Außenanlagen beim Jaspershof vor, die auf Grundlage der Gesamtplanung nach dem Leitbild einer
typischen Ammerländer Hofanlage landschafts- bzw. kulturlandschaftsgerecht ausgestaltet werden
sollen. Es sind in enger Zusammenarbeit eine Reihe von Maßnahmen und Gestaltungselementen vor
allem im Bereich des Landschaftsinformationszentrums erarbeitet worden, darunter eine Teichanlage
(als Biotop und für nachhaltiges Wassermanagement), barrierefreie Klinkerpflasterungen im Innenhof
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und Terrassenbereich, zahlreiche Bepflanzungen und Themengärten sowie ein Kulturlandschaftspfad
mit verschiedenen Stationen. Die sukzessive Umsetzung mit der Priorisierung zunächst auf die
größeren Maßnahmen soll bis Ende 2025 erfolgen und die Gesamtkosten gibt sie mit knapp unter
250.000 € an.
In einer kurzen Aussprache schlägt Frau Hoppe beim Kulturlandschaftspfad auch einen Beitrag aus
und zur Landwirtschaft vor und bietet dafür ihre Unterstützung an. Auch Frau Grube bringt ihre
Bereitschaft zur Mitwirkung zum Ausdruck.
Danach lässt Herr Rösner über den vorliegenden Projektauswahlbogen und die Beschlussvorlage
nach vorheriger Prüfung der Beschlussfähigkeit abstimmen:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend.
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: Herr Rösner und Frau Grube.

Die LAG beschließt:
Das Projekt „Grünes Leben auf dem Jaspershof“ soll aus EU-Mitteln mit einem Betrag bzw.
einer Förderquote von maximal 80 % der Gesamtkosten gefördert werden.
Weiterhin wird das Projekt mit maximal 20 % der Gesamtkosten aus dem Zusatztopf
Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 4 öffentliche und 6 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

9.3. Projekt 006 – Inwertsetzung u. barrierefreier Ausbau eines Steges in Bad Zwischenahn
Herr Eckholt erläutert, dass die beiden nachfolgenden, in Verbindung stehenden Projekte der
Gemeinde Bad Zwischenahn dem Handlungsfeld Tourismus sowie Landschaft, Umwelt und
Klimaschutz zuzuordnen sind.
Frau Hohensee stellt zunächst den geplanten Ausbau der Steganlage im Kurpark an der am stärksten
frequentierten Wegeverbindung in Bad Zwischenahn vor. Die Planung sieht die angemessene
Inwertsetzung des sogenannten Hochzeitssteges mit einer Verbreiterung und dem barrierefreien
Ausbau der Anlage vor. Die Kosten gibt sie mit ca. gut 75.000 € netto an.

Anschließend verweist Herr Rösner für die Abstimmung auf den vorliegenden Projektauswahlbogen
und die Beschlussvorlage und prüft die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: Herr Dierks.

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Inwertsetzung, Verbreiterung und barrierefreier Ausbau eines Steges
im Kurpark von Bad Zwischenahn“ soll aus EU-Mitteln mit einem Betrag bzw. einer
Förderquote von maximal 80 % der Gesamtkosten (netto) gefördert werden.
Weiterhin wird das Projekt mit maximal 20 % der Gesamtkosten (netto) aus dem Zusatztopf
Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis:
ja: 4 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0
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9.3. Projekt 010 – Attraktivierung und Inwertsetzung einer Brücke in Bad Zwischenahn

Nachfolgend stellt Frau Hohensee den geplanten Ausbau der Holzbrücke am Spieker im Kurpark von
Bad Zwischenahn vor. Die Brücke soll barrierefrei und ebenerdig ausgebaut, verbreitert sowie die
Bedienung und Begehbarkeit verbessert werden. Es liegt eine Kostenschätzung in Höhe von gut
40.000 € netto zugrunde.
Herr Rösner lässt dann über vorliegenden Projektauswahlbogen und die Beschlussvorlage abstimmen
und prüft vorher die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: Herr Dierks.

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Attraktivierung und Inwertsetzung einer Brücke im Kurpark von Bad
Zwischenahn“ soll aus EU-Mitteln mit einem Betrag bzw. einer Förderquote von maximal 80 %
der Gesamtkosten (netto) gefördert werden.
Weiterhin wird das Projekt mit maximal 20 % der Gesamtkosten (netto) aus dem Zusatztopf
Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 4 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

9.4. Projekt 007 – Erhalt der denkmalgeschützten Wallholländer-Windmühle Westerscheps

Herr Eckholt erläutert, dass das Projekt dem Handlungsfeld Ortsentwicklung sowie Tourismus
zugeordnet werden kann und bittet Herrn Kaptein um Vorstellung seines Projektes. Er führt aus, dass
für die Erhaltung der denkmalgeschützten Windmühle in Edewecht- Westerscheps der Stert, Klein-
und Großschoren sowie Fangstock erneuert werden müssen, um diese in Betreib zu halten und für
öffentliche Zwecke und Veranstaltungen nutzen zu können. Die Kosten für die Maßnahmen gibt er mit
ca. 17.000 € an.
Danach lässt Herr Rösner über den vorliegenden Projektauswahlbogen und die Beschlussvorlage
abstimmen und prüft vorab die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: keine.

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Erhalt der denkmalgeschützten Wallholländer-Windmühle in
Edewecht- Westerscheps“ soll mit einem Betrag bzw. einer Förderquote von maximal 40 % der
Gesamtkosten (netto) gefördert werden.
Weiterhin wird das Projekt mit maximal 10 % der Gesamtkosten (netto) aus dem Zusatztopf
Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0



Seite 8 von 9

9.5. Projekt 009 – Anschluss des Lehrbienenstandes an die Strom- und Wasserversorgung

Herr Eckholt weist darauf hin, dass es sich bei diesem Vorhaben auf dem Jaspershof- Gelände um ein
Zusammerland-Projekt handelt, das in die Handlungsfelder Landschaft, Umwelt und Klimaschutz
sowie Tourismus passt.
Er bittet Herrn Fitzner vom Imkerverein Bad Zwischenahn/Westerstede, das Projekt zu erläutern. Herr
Fitzner erklärt, dass der Lehrbienenstand an die öffentliche Strom- und Wasserversorgung
angeschlossen werden soll und dafür auch Dämmarbeiten im Gebäude durchzuführen sind. Dadurch
soll der Betrieb erleichtert und der gewünschte Ausbau der Nutzung für Vereinszwecke ermöglicht
werden. Die Kosten beziffert er auf ca. 10.000 €.

Sodann verweist Herr Rösner auf den vorliegenden Projektauswahlbogen und die Beschlussvorlage
dazu und ruft zur Abstimmung auf.

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Anschluss des Lehrbienenstandes auf dem Jaspershof an die Strom-
und Wasserversorgung“ wird mit max. 8.750 € der antragsgemäßen und förderfähigen Kosten
aus dem Zusatztopf Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

9.6. Projekt 011 – Neuauflage Broschüre Wanderwege, Ammerland-Touristik
Herr Fischer erklärt, dass das Projekt dem Handlungsfeld Tourismus sowie Landschaft, Umwelt und
Klimaschutz zugeordnet ist und mit 11 Punkten vorbewertet wird. Er bittet Herrn Bullerdiek von der
Ammerland- Touristik, das Projekt zu präsentieren.
Herr Bullerdiek erläutert, dass die Initiative für die Neuauflage der vergriffenen Broschüre aus dem
Arbeitskreis Spazier- und Wanderwege entstanden ist. Die neue gut 36 Seiten starke Broschüre
„Spazierwandern auf 13 Wanderwegen“ soll in einem größeren DIN A 5-Format mit einer Auflage von
30.000 Exemplaren gedruckt werden. Die Kosten dafür sind bzw. werden knapp 17.000 €
veranschlagt.
Ohne weitere Aussprache kann Herr Rösner auf den vorliegenden Projektauswahlbogen und die
Beschlussvorlage verweisen und prüft vorab die Beschlussfähigkeit:
5 Vertreter/-innen der Kommunen (öffentliche Partner) und
7 Vertreter/- innen der WiSo - Partner anwesend
Interessenskonflikte wurden abgefragt, es wurden von den Mitgliedern einschließlich
Regionalmanagement und Geschäftsstelle folgende gemeldet: keine

Die LAG beschließt:
Das beantragte Projekt „Spazierwandern auf 13 Wanderwegen“ soll mit einem Betrag bzw.
einer Förderquote von maximal 80 % der Gesamtkosten gefördert werden.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

9.7. Projekt 001 – Kostenerhöhung für das Projekt Digitales Moorkataster (ergänzt)
Frau Knetemann berichtet, dass sich bei dem Gemeinschaftsprojekt Digitales Moorkataster ein
zusätzlicher Bedarf über die vertraglich festgelegte Anzahl von Bodenuntersuchungen/Bohrungen und
Biotopkartierungen herausgestellt habe. Der mit 18.000 € angegebene Mehraufwand ist erforderlich,
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um flächendeckend zu gesicherten Ergebnissen und Bewertungen bei den herausgearbeiteten
Potenzialflächen zu gelangen. Sie schlägt vor, die Nachuntersuchungen in Auftrag zu geben und
beantragt, den Mehrkosten aus Zusammerland zu finanzieren.
Zu diesem Antrag gibt es keine Wortmeldungen, so dass Herr Rösner um Abstimmung bittet.

Die LAG beschließt:
Das Projekt „Digitales Moorkataster“ wird aufgrund von Mehrkosten zusätzlich mit maximal
18.000,- Euro aus dem Zusatztopf Zusammerland gefördert.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
ja: 5 öffentliche und 7 WiSo - Partner
Enthaltungen: 0
nein: 0

10. Verschiedenes
Herr Fischer informiert über folgende stattgefundene LEADER-Treffen und anstehende Termine:
09.10.2023 Treffen mit ML/ArL/Regionalmanager
09.11.2023 Treffen der Regionalmanager im Land NDS, auf dem er zum 2. Vertreter gewählt wurde
30.11.2023 Forum LEADER in Hannover
05.12.2023 Besprechung beim Landkreis Ammerland mit Landrätin Karin Harms.

Weiterhin sollte aus seiner Sicht das REK in Bezug auf einzelne Bewertungskriterien überarbeitet und
diese konkreter bestimmt und ausgelegt werden. Hierzu kündigt er entsprechende Vorschläge an.
Ferner berichtet er, dass die sukzessive Homepage überarbeitet und aktualisiert wird. Dazu soll die
Öffentlichkeitsarbeit intensiviert werden. Durch die Anschaffung von Rollups und mehr Medienpräsenz
in der örtlichen Presse soll LEADER auch in der öffentlichen Wahrnehmung besser zur Geltung
kommen.
Die Ausführungen werden ohne Aussprache zur Kenntnis genommen.

11. Termine und weiteres Vorgehen
Herr Eckholt gibt die Anregung, die LAG-Sitzungen früher beginnen zu lassen. Nach kurzer
Abstimmung wird einvernehmlich beschlossen, die Sitzungen zukünftig um 18.00 Uhr anzusetzen.
Als Termin für die nächste LAG-Sitzung wird der 04.04.2024 vereinbart, die dann in Bad Zwischenahn
stattfinden soll.

12. Schließung der Sitzung und Verabschiedung
Herr Rösner schließt um 21.30 Uhr die Sitzung und verabschiedet die Teilnehmer mit einem Dank für
ihre Arbeit.

gez. gez.

Michael Rösner Paul Eckholt
Vorsitzender der LAG Protokoll

Anlage: Teilnehmerliste


